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Executive Summary 

 

Thailand soll im Jahr 2050 CO2-neutral sein. Das heißt, sämtliche Emissionen werden an anderer Stelle vollständig 

kompensiert. Im Jahr 2065 soll Thailand dann das Netto-Null-Ziel erreichen. Thailand verstärkt daher seine 

Bemühungen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen. Der Verbrauch fossiler Brennstoffe zur Strom-

erzeugung soll zurückgehen, parallel soll der Anteil der erneuerbaren Energieträger erhöht werden. 

 

Im Rahmen des neuen PDP 2024 soll demnach der Anteil von Kohle und Gas bis zum Jahr 2037 auf weniger als 50 

% sinken, verglichen mit fast 80 % zu Anfang 20241. Erneuerbare Energien sollen bis 2037 einen Anteil von 

insgesamt 51 % ausmachen.  

 

Mit der erneuerbaren Energie Biogas verfügt Thailand über einen heimischen Energieträger mit hohem Potenzial für 

die Transformation zur Klimaneutralität. Laut dem neuen PDP 2024, soll sich der Zubau im Zeitraum 2024-2037 im 

Bereich Biogas auf insgesamt 936 MW belaufen.  

 

Auch Biomethan aus Biogas zählt zu den erneuerbaren, klimaneutralen Energieträgern. Erste Produktionsanlagen 

für Biomethan gingen im Jahr 2006 in Deutschland in Betrieb.2 In Thailand wurde das erste kommerzielle Projekt im 

Jahr 2014 an der Khon Kaen University (KKU) installiert. Das bei dem Aufbereitungsverfahren (hier: 

Membrantrennverfahren) produzierte Bio-CNG wird als Kraftstoff für den Shuttlebus der KKU verwendet. Die 

Membrantrennung ist die am weitesten verbreitete Technologie zur Biogasaufbereitung in Südostasien. 

 

Neben dem Einsatz als Kraftstoff im Transportsektor, bietet Biomethan auch Potential für die Industrie. In Thailand 

verlagert sich aktuell die Biogasindustrie auf die Produktion von komprimiertem Biomethan oder flüssigem Biomethan 

(LBM, Liquid Biomethane). Diese Brennstoffe werden u.a. im industriellen Sektor verwendet, beispielsweise zum 

Betreiben von Heizkesseln (boilers) als Ersatz für Flüssiggas (LPG) oder Heizöl. 

 

Eine Vielzahl von deutschen Unternehmen sind bereits im Markt aktiv und an ausgewählten Projekten im Bereich 

Biogas beteiligt, zudem unterhalten deutsche Firmen in Thailand Kooperationen mit lokalen Partnern. 

 

Erfolgreiche neue Praxisbeispiele könnten dem Markt zukünftig eine weitere positive, beschleunigte Entwicklung 

bereiten. Daher bietet es sich an, sich zeitnah im Markt in Thailand zu positionieren, und das Potenzial für deutsche 

Firmen mit entsprechendem Technologieschwerpunkt auszuschöpfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 inklusive Kohleimporte 
2 Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 
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1. Aktuelle wirtschaftliche und politische 

Entwicklungen  

 

1.1 Politische Lage  
 

Thailand ist gemäß der Verfassung vom 6. April 2017 ein Königreich mit demokratischer Regierungsform und dem 

König als Staatsoberhaupt. Seit 1932 hat das Land sowohl zahlreiche demokratisch gewählte Regierungen und wie 

auch Militärputsche erlebt. Die letzten Parlamentswahlen fanden am 14. Mai 2023 statt. Srettha Thavisin von der 

Partei Pheu Thai wurde am 22. August 2023 durch das Repräsentantenhaus und den Senat zum Premierminister 

gewählt. Nach weniger als einem Jahr im Amt musste Srettha Thavisin Mitte August 2024 als Thailands 

Regierungschef abtreten. Das Verfassungsgericht in Bangkok entschied, dass Srettha Thavisin mit sofortiger 

Wirkung seinen Posten wegen einem Verstoß gegen Ethikregeln verliert. In der Vorwoche (07. August) wurde zudem 

Thailands größte Oppositionspartei, die progressive Move-Forward-Partei, durch das Verfassungsgericht aufgelöst, 

da die Partei eine Gefahr für die Monarchie darstelle. Das Parlament in Bangkok hatte zwei Tage nach der 

Amtsenthebung des bisherigen Regierungschefs, die 37 Jahre alte Milliardärstochter Paetongtarn Shinawatra zur 

neuen Premierministerin gewählt, welche der gleichen Partei angehört wie Srettha.  

 

Die im Mai 2013 begonnenen Verhandlungen der EU über ein Freihandelsabkommen mit Thailand ruhten aufgrund 

der damaligen Machtübernahme durch das Militär im April 2014. Am 15. März 2023 hatten die EU und Thailand 

bekannt gegeben, die Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen wieder aufzunehmen. Die dritte 

Verhandlungsrunde über das Freihandelsabkommen hat Mitte Juni 2024 in Brüssel stattgefunden, die 4. 

Verhandlungsrunde fand im November 2024 in Bangkok statt. Die EU-Kommission betonte, dass Nachhaltigkeit im 

Mittelpunkt der Verhandlungen stehen solle. Das Abkommen umfasst nicht nur den Warenverkehr, sondern auch 

Dienstleistungen, Investitionen und öffentliche Beschaffung 

 

1.2 Wirtschaft 
 

Der BIP3-Zuwachs im Jahr 2023 lag bei 1,9 %. Der National Economic and Social Development Council (NESDC) 

prognostizierte im November 2024, dass das BIP im Jahr 2024 um insgesamt 2,6 % wachsen werde.4 Insbesondere 

die in der Vergangenheit tragende Säule Tourismus kommt wieder in Schwung. Für das Gesamtjahr 2023 wurden 

28 Millionen Touristen verzeichnet. Im Jahr 2024 waren es insgesamt 35,32 Millionen.5 

 

Die Staatsverschuldung in Relation zum BIP lag vor der Pandemie im Jahr 2019 bei 41 % und ist aktuell auf rund 64 

% angestiegen (Oktober 2024). Im September 2021 hatte die Regierung die Schuldengrenze von 60 auf 70 % des 

BIP angehoben. Die Verschuldung der privaten Haushalte (in % des BIP) lag Ende des 2. Quartals 2024 bei 89,8 

%.6 Im dritten Quartal 2024 lag die Inflation bei einer Rate von 0,6 %.7  

 

Ein Großteil der Erwerbsbevölkerung ist weiterhin in der Landwirtschaft tätig. Die offizielle Arbeitslosenquote im 

Königreich lag im 3. Quartal 2024 bei 1,02 %.8 

 

Thailand hatte Ende Dezember 2024 flächendeckend einen neuen gesetzlichen Mindestlohn von min. THB 337 bis 

max. THB 400 pro Tag eingeführt (abhängig je nach Provinz). 

 
3 Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
4 Bangkok Post: Thai economy to shake off risks in 2025 but growth limited, November 2024 
5 Bangkok Post: More than 35m people visited Thailand last year, Januar 2025 
6 Bangkok Post: Bank of Thailand sees household debt dipping, Oktober 2024 
7 NESDC: Economics (Q3/2024) 
8 NESDC: Economics (Q3/2024) 
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1.3 Außenhandel mit Deutschland und der Welt 
 

Deutschland spielt als Handelspartner eine besondere Rolle in den Bereichen Maschinenbau und Medizintechnik 

sowie in der Automobilindustrie, zunehmend aber auch im Bereich „Green Technologies“. 

 

Im Jahr 2023 konnte ein Ergebnis im bilateralen Handel erzielt werden (EUR 14 Mrd.), welches ungefähr auf dem 

Niveau des Vorjahres (EUR 14,1 Mrd.) lag. Deutschland ist innerhalb der EU der wichtigste Handelspartner 

Thailands. Im Jahr 2023 lieferte Deutschland Waren im Wert von EUR 5,3 Mrd. nach Thailand. Die deutschen Importe 

aus dem Königreich betrugen EUR 8,7 Mrd. 

 

In der Rangfolge der Handelspartner der Bundesrepublik Deutschland (2023) liegt Thailand bei den Exporten auf 

Rang 45. Hinsichtlich des bilateralen Handelsumsatzes (Einfuhr + Ausfuhr) nimmt Thailand Platz 35 ein.  

 

Wichtigste Exportgüter Deutschlands nach Thailand (Warengüter) sind Maschinen, Kraftwagen und -teile, chemische 

Erzeugnisse, Datenverarbeitungsgeräte und elektrische Ausrüstungen. Wichtigste Exportgüter Thailands nach 

Deutschland (Warengüter) sind Datenverarbeitungsgeräte, elektrische Ausrüstungen, Maschinen, Nahrungsmittel 

und Futtermittel, Gummi- und Kunststoffwaren sowie Kraftwagen und -teile. 

 

In der Länderklassifizierung für die Exportkreditgarantien der Bundesrepublik Deutschland (Hermesdeckungen) wird 

Thailand der Kategorie 3 zugeordnet (1 = niedrigste Risikokategorie, 7 = höchste Risikokategorie). 

 

Die thailändische Wirtschaft ist gekennzeichnet durch Stabilität mit hoher internationaler Wettbewerbsfähigkeit in den 

tragenden Exportbranchen. Die Exporte hatten im Jahr 2024 um 5,4 % gegenüber dem Vorjahr zugelegt. Für das 

Jahr 2025 geht man von einem Wachstum von 1-3 % aus. In den 12 Monaten des Jahres 2024 stiegen die 

thailändischen Exporte auf über USD 300 Milliarden.9,10 

 

 

1.4 Investitionen aus Deutschland und der Welt 
 

Deutsche Anträge auf Investitionsförderung beim BOI (Board of Investment) beliefen sich in den Jahren 2019 bis 

2023 auf EUR 586 Millionen (insgesamt 116 Projekte). Davon allein im Jahr 2023 insgesamt 33 Projekte mit einem 

Volumen von EUR 296 Millionen. Führend waren dabei Anträge in den Bereichen Chemie & Petrochemie, Automobil 

und Lebensmittelverarbeitung.  

 

BOI-Anträge zur Investitionsförderung beliefen sich im 1. Quartal 2024 auf ein Gesamtvolumen von USD 6,2 Mrd. 

(724 Projekte). Die meisten Projekte betreffen die Herstellung von Leiterplatten (PCB), Wafer-Fertigung für 

Leistungselektronik und die Herstellung intelligenter elektronischer Produkte und intelligenter Elektrogeräte. Gefolgt 

von Projekten mit Schwerpunkt Automobil & -Teile, sowie Petrochemie & Chemikalien.  

 

Im Rahmen einer China plus 1 Strategie sind viele deutsche und internationale Unternehmen bestrebt, ihre 

Aktivitäten in Asien zu diversifizieren und sich neben China noch einen weiteren Standort z.B. in ASEAN aufzubauen. 

Dabei ist der Wirtschaftsstandort Thailand weiterhin eine viel beachtete Option.  

 

 

 

 
9 Bangkok Post: Export gain may reach 4%, November 2024 
10 PRD: Thailand's Economy Flourishes as 2024 Ends, Januar 2025 
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2. Marktchancen  

Im Rahmen des neuen (Draft) PDP 202411, soll der Zubau von erneuerbaren Energien zwischen 2024-2037 

insgesamt 34.851 MW betragen: 

 

▪ 24.412 MW PV Solar 

▪ 5.345 MW Windenergie 

▪ 1.045 MW Biomasse 

▪ 936 MW Biogas  

▪ 2.681 MW schwimmende Solaranlagen 

▪ 12 MW Energie aus Industrieabfällen 

▪ 300 MW Energie aus kommunalen Abfällen 

▪ 99 MW Kleinwasserkraft und  

▪ 21 MW Geothermie 

 

Dadurch soll sich der Gesamtanteil erneuerbarer Energien im Jahr 2037 auf 51 % erhöhen. Der neue PDP, der Teil 

des nationalen Energieplans (National Energy Plan, NEP) ist, soll noch dieses Jahr dem National Energy Policy 

Council unter dem Vorsitz der Premierministerin zur Genehmigung vorgelegt werden. 

 

Im Jahr 2023 lag die in Thailand installierte Gesamtleistung der erneuerbaren Energien (EE) bei 15.760 MW, davon 

entfallen 349 MW auf den Bereich Biogas.  

 

 

Abb. 1: Ausgewählte erneuerbare Energieträger in Thailand im Jahr 2023 (installierte Kapazität in MW) 

Quelle: EPPO, Ministry of Energy 

* PV Solar excluding Floating Solar 

 

 
11 Noch nicht offiziell verabschiedet, öffentliche Anhörungen finden aktuell statt 
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Laut dem neuen (Draft) PDP 2024, soll sich der Zubau von insgesamt 936 MW im Bereich Biogas (Zeitraum 2024-

2037) wie folgt strukturieren: 

 

▪ Biogas (waste water): 360 MW 

▪ Biogas (energy crops): 576 MW 

 

Bei Abwasser (waste water) soll es hauptsächlich einen Fokus auf Fabriken geben, z. B. aus der Palmölproduktion. 

Bei der industriellen Verarbeitung von Palmöl entstehen große Mengen Abwasser. Bei den Energiepflanzen (energy 

crops) soll Napiergras im Mittelpunkt stehen.  

 

Mit der erneuerbaren Energie Biogas verfügt Thailand über einen heimischen Energieträger mit hohem Potenzial für 

die Transformation zur Klimaneutralität. Deutsche EE-Technologien sowie -Komponenten genießen in Thailand 

einen sehr guten Ruf, dies gilt insbesondere auch im Bereich Biogas. Thailand soll im Jahr 2050 CO2-neutral sein. 

Das heißt, sämtliche Emissionen werden an anderer Stelle vollständig kompensiert. Im Jahr 2065 soll Thailand dann 

das Netto-Null-Ziel erreichen. Der CO2-Ausstoß lag im Jahr 2022 bei 247,7 Mio. t/Jahr. 

 

Erste profesionellere Biogassysteme wurden in Thailand in den 1980er Jahren installiert, insbesondere durch die 

Initiative „Thai-German Biogas Project“ der GIZ.12 Insgesamt gibt es heute rund 2.000 – 3.000 Biogasanlagen in 

Thailand. Thailands Biogasproduktion erfolgt aus verschiedenen Rohstoffquellen, darunter Maniokstärke, Tapioka, 

Abwasser aus Palmölmühlen (POME13), Ethanol-Anlagen, Schweinefarmen, usw. Was den Betrieb von 

Biomethananlagen betrifft, gibt es lediglich selektiv Projekte in Thailand, jedoch sind aktuell neue Projekte und 

Studien angekündigt (siehe Punkt 3). Eingesetzte Technologieverfahren sind u.a. Membrantrennverfahren, oder die 

Druckwechsel-Adsorption (Pressure Swing Adsorption, PSA) in Kombination mit Membrantechnologie (CO2 

separation membrane).  

 

Abb. 2: Biomethan-Anlagen in Thailand (CBG)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Green Energy Network 

 
12 Suwanasri, K. et al., 2015 
13 Palm Oil Mill Effluent (POME) 
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Biomethan entsteht durch die Aufbereitung von Biogas. Jedoch sollten lediglich Biogasanlagen mit einer Größe von 

mindestens 2.000 m3 (digester volume) in Betracht gezogen werden14, da diese das Potenzial haben, ausreichend 

Biomethangas zu produzieren. Rund 350 Biogasanlagen in Thailand entsprechen diesem Standard. Biomethan kann 

eine wichtige Rolle bei der Dekarbonisierung bestehender Anwendungen spielen, die derzeit Erdgas verwenden 

(siehe Punkt 3). 

 

Eine zentrale Stelle hinsichtlich der Forschung, Entwicklung, Demonstration und Kommerzialisierung von Biomethan 

in Thailand, ist das ERDI15 an der Chiang Mai University (CMU). Die CMU will zudem bis zum Jahr 2032 eine CO2-

neutrale Universität sein. Die CMU betreibt in der Provinz Prachuap Kiri Khan (Distrikt Bang Saphan Noi) ein „CBG 

Centre“. Als Gemeinschaftsprojekt von CMU, CPP und PTT gegründet, gilt es als Zentrum für Technologietransfer 

und Prototypen für Verfahren im Bereich komprimiertes Biomethan. Die Anlage kann bis zu sechs Tonnen Gas pro 

Tag produzieren. CMU ist für die Veredelung zu CBG (komprimiertes Biogas) verantwortlich, dass dieses den 

Standards für Erdgasfahrzeuge (NGV) entspricht.16 Der Betrieb der Anlage startete im Jahr 2020 und als Verfahren 

wird eine membranbasierte Gasseparation eingesetzt.  

 

Abb. 3: Biogasanlage in Thailand (Lagune) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: AHK Thailand 

 
14 Tonrangklang, P., Therdyothin, A. & Preechawuttipong, I., 2022 
15 Energy Research and Development Institute Nakornping, Chiang Mai University 
16 CMU: CMU Set to Become a Carbon Neutral University by 2032 through Modern Smart City Technology, Januar 2024 
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3. Technische Lösungsbedarfe  

 

3.1 Marktentwicklung 
 

Im Rahmen einer, von der AHK durchgeführten, Erhebung im Markt im August/September 2024 wurde die 

thailändische Zielgruppe zu deren spezifischen Geschäftsinteressen und Trends im Bereich Biogas/Biomethan 

befragt. Nachfolgend sind die Antworten aufbereitet: 

 

▪ Flüssiges Biomethan (LBM, Liquid Biomethane) 

▪ Steigerung der Effizienz von Biomethananlagen durch innovative Technologien 

▪ Emissionsrechtepolitik bei Verwendung von Biomethan 

▪ Umwandlung von (Bio-) Methan als Grundlage für die Produktion von Wasserstoff und erneuerbaren 

Flüssigkraftstoffen, insbesondere SAF (Sustainable Aviation Fuels) 

▪ Nutzung Biomethan (Eigenverbrauch) für Gewerbe und Industrie 

 

 

3.2  Allgemeine Einsatzgebiete  
 

Biomethan aus Biogas zählt zu den erneuerbaren, klimaneutralen Energieträgern. Biomethan kann überall dort 

genutzt werden, wo auch Erdgas zum Einsatz kommt. Dazu gehören die gekoppelte Strom- und Wärmeproduktion 

(KWK), die direkte Wärmeerzeugung, der Einsatz als Kraftstoff und auch die Nutzung in der Industrie.17 Projekte 

bzw. Studien, unterstützt von der thailändischen Regierung, im Bereich von komprimiertem Biomethan (CBG) als 

Ersatzkraftstoff haben sich in der Vergangenheit auf Erdgas für Fahrzeuge (NGV) und Flüssiggas (LPG) für den 

Einsatz in industriellen Anwendungen (z.B. Keramiköfen) fokussiert.18  

 

Wärmeerzeugung 

 

Biomethan kann in Wärme-Kraft-Kopplungs-Anlagen (KWK) zur gleichzeitigen Produktion von Strom und Wärme 

genutzt werden. Die Abfälle aus Anlagen im Bereich der Maniokstärke (CSP)19 sind eine der Ressourcen mit hohem 

Potential für die Biogasproduktion. Fast alle CSP-Anlagen in Thailand haben zur Senkung der Energiekosten den 

Einsatz von Heizöl durch die Implementierung anaerober Abwasserbehandlungssysteme zur Erzeugung von Biogas 

ersetzt, um ihren Wärmeenergiebedarf zu 100 % zu decken.20 Insgesamt gab es 116 Produktionsstätten im Jahr 

2023 im Königreich, welche Maniok zu Maniokstärkeprodukten verarbeiteten.21 Thailand ist zudem der weltweit 

größte Exporteur von Maniokprodukten.22 

 

Die getrennte Erzeugung von Strom und Wärme sind heute weit verbreitet in der Maniokindustrie, wobei Biogas 

zunächst zur Wärmeerzeugung in Kesseln oder Verbrennungsanlagen verwendet wird und der Rest des Biogases 

an Gasmotoren zur Stromerzeugung geleitet wird. Im Vergleich dazu kann beim Einsatz der Kraft-Wärme-Kopplung 

(KWK), die Emissionen reduziert und gleichzeitig Wärmeenergie und Strom erzeugt werden, was zu einer höheren 

Energieeffizienz führt. 

 

 

 

 

 
17 Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V (FNR): Biomethan 
18 Tonrangklang P., Therdyothin A., Preechawuttipong I., 2017  
19 cassava starch manufacturing plant (CSP) 
20 Piyachomkwan, K. & Tanticharoen, M., 2011 
21 Statista, Februar 2024 
22 Bangkok Post: Cassava exports in Q1 suffer 16.4% decline, Mai 2024 
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Kraftstoff für Transportsektor 

 

Als komprimiertes Biogas (CBG) kann Biomethan als Ersatztreibstoff für Pkw, Lkw, Busse, etc. dienen.  

 

Das Unternehmen RE Power Group (RE Power Service) hat im Jahr 2018 (COD: Oktober 2018) eine Biogasanlage 

samt Aufbereitungsstation für komprimiertes Biogas (CBG) für eine lokale Stärkefabrik im Nordosten Thailands 

aufgesetzt. Als Substrat für die Biogasanlage dient sowohl Abwasser als auch feste Abfälle (Maniok-Fruchtfleisch23). 

Etwa die Hälfte des erzeugten Biogases wird an die Stärkefabrik verkauft, um fossile Brennstoffe im 

Stärketrocknungsprozess zu ersetzen. Das restliche Biogas wird gereinigt und komprimiert, um CBG zu produzieren 

(Methangehalt: 85 %), welches für den Einsatz im Transportsektor geeignet ist. Zur Aufbereitung kommt als 

Verfahren die Druckwechseladsorption (Pressure Swing Adsorption, PSA) zum Einsatz. Mit der installierten 

Kapazität von 9 Tonnen CBG pro Tag können bis zu 60 LKWs oder 500 PKWs pro Tag von der CBG-Tankstelle in 

der Provinz Nakhon Ratchasima bedient werden. Das Projekt zeigt damit eine alternative Nutzungsmöglichkeit für 

Biogas auf, neben der Stromerzeugung.  

 

Im September 2024 kündigte zudem die Thai Eastern Group Holdings Public Company Limited (TEGH) eine 

Kooperationsvereinbarung für ein Biogasprojekt samt Aufbereitung mit der eigenen Tochtergesellschaft Thai Eastern 

Bio Power Co., Ltd. (TEBP) an. Ziel ist die Produktion umweltfreundlicher Kraftstoffe und hochwertiger Produkte 

voranzutreiben. TEGH plant, den Markt für „biogasbasierte Produkte“ weiterzuentwickeln, darunter CBG 

(komprimiertes Biogas) und LBM (flüssiges Biomethan). Darüber hinaus erwägt das Unternehmen, CBG/LBM-

Tankstellen in der Provinz Chonburi zu errichten, um die eigenen Transportfahrzeuge, die von TEBP und Fahrzeuge 

anderer Kunden damit zu versorgen.24 

 

Das Unternehmen BBGI Public Company Limited, eine Tochter der Bangchak Corporation Plc., erstellt momentan 

im Rahmen einer Absichtserklärung mit Keppel Ltd. und CleanEdge Resources Limited eine Forschungsstudie zum 

Thema Bio-LNG.25 Die Studie befasst sich mit dem Abwasser der Ethanol-Anlage von Bangchak Corporation. Das 

Abwasser namens „Vinasse“ wird als Substrat zur Herstellung von Biogas verwendet werden. Vinasse gilt als 

Ressource mit hohem Biogasproduktionspotenzial.26 Anschließend wird das Biogas gereinigt und zu Biomethan 

aufbereitet. Durch den Einsatz einer Biomethan-Verflüssigungstechnologie soll Biomethan danach in Bio-LNG 

umgewandelt werden.27  

 

Vinasse --> (anaerobic digestion) --> Biogas -->(purification/upgrading) --> Bio Methane --> (liquefaction) --> Bio-LNG 

 

Industrielle Prozesse 

 

Biomethan hat Potential für industrielle Anwendungen, die Erdgas als Rohstoff oder Energiequelle verwenden. 

Interessante Ziele sind hierbei bspw. die Automobil- oder Stahlindustrie, sowie die chemische Industrie. Aber auch 

die dynamisch wachsende Tierfutterbranche in Thailand zeigt Interesse. Seit einigen Jahren positioniert sich 

Thailand neben China als wichtiger Exporteur von Tierfutter nach Europa und den USA. Der Einsatz von Biomethan 

unterstützt die nachhaltige Transformation der Unternehmen durch die Reduzierung des eigenen CO2-Fußabdrucks.  

 

In Thailand verlagert sich die Biogasindustrie auf die Produktion von komprimiertem Biomethan oder flüssigem 

Biomethan (LBM, Liquid Biomethane). Diese Brennstoffe werden u.a. im industriellen Sektor verwendet, 

beispielsweise zum Betreiben von Heizkesseln (boilers) als Ersatz für Flüssiggas (LPG) oder Heizöl. LBM ist ein 

erneuerbarer Rohstoff, der fast überall produziert werden kann und ein CO2-neutraler Brennstoff ist. Flüssiges 

Biomethan (LBM), auch als flüssiges Biogas (LBG) bezeichnet, ist ein vielversprechender Biokraftstoff, der durch 

Aufbereitung und Verflüssigung von Biogas gewonnen werden kann. 

 
23 Cassava pulp 
24 efinanceThai, 2024 
25 BBGI: BBGI, Keppel, and CleanEdge Form Regional Partnership to Advance Bio-LNG Business in Thailand, November 2024  
26 Belhamidi, S. et al., 2021 
27 Unternehmensangaben BBGI (Dezember 2024) 
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Chemische Industrie 

 

Biomethan kann als Ausgangsstoff für die Produktion von chemischen Verbindungen, wie Methanol oder anderen 

organischen Verbindungen, dienen.  

 

Thailändische Chemieunternehmen streben aktiv an, die Abhängigkeit von konventioneller Energie (bspw. Kohle) zu 

reduzieren und den Einsatz alternativer Energiequellen wie Solarenergie, Biomasse, Biogas und LBM (Liquid 

Biomethane) zu verstärken. Diese Transformation hin zur Dekarbonisierung wird verstärkt von Kundenseite 

nachgefragt.  

 

Durch den Einsatz von alternativen Rohstoffen wie Biomethan, reduziert sich einerseits der CO2-Fussabdruck der 

herstellenden Unternehmen, andererseits erlaubt es den chemischen Unternehmen das eigene Produktportfolio zu 

erweitern, indem es seinen Industriekunden (bspw. Automobilbranche) Produkte mit geringerem oder gar keinem 

CO2-Fußabdruck (Product Carbon Footprint, PCF) anbieten kann. 

 

 

3.3 Strom aus Biogasanlagen für Rechenzentren  
 
Rund um den Globus entstehen neue Datacenter, so auch in Thailand. Rechenzentren benötigen große Mengen an 

Strom. Diese Dynamik wird sich Dank Rechenzentren für Künstliche Intelligenz (KI) zukünftig nicht abschwächen, 

ganz im Gegenteil. Eine Google-Anfrage verbraucht 0,3 Wattstunden Strom, eine ChatGPT Anfrage verbraucht ca. 

2,9 Wattstunden.28 

 

Im Königreich finden sich die Rechenzentren zumeist im Großraum Bangkok oder in der EEC29 (Eastern Economic 

Corridor). Zu den Anbietern zählen u.a. STP PLANET DC (Rayong), NTT DATA (Chonburi), Etix Itel Bangkok Co. 

(Samut Prakan), SUPERNAP (Chonburi), CS Loxinfo (Bangkok), TCC Technology Co. (Bangkok), etc.  

 

Neben einer zuverlässigen Stromversorgung als Standortfaktor wird vermehrt auch auf das Thema Nachhaltigkeit 

gesetzt und der Einsatz von erneuerbaren Energieträgern ausgebaut. Der Schritt zur Dekarbonisierung wird von den 

Betreibern momentan u.a. durch installierte PV-Kapazitäten vorangetrieben (u.a. Etix Itel Bangkok Co.) und von 

Kundenseite mit Nachdruck gefordert.  

 

Auch gibt es in Thailand erste Pläne die Dekarbonisierung von Rechenzentren zudem durch den Einsatz von grünem 

Strom aus Biogasanlagen (Energiepflanzen als Substrat) weiter zu beschleunigen. Dies soll durch direkte 

Stromabnahmevereinbarungen (direct PPAs) ermöglicht werden. Diese direkten PPA-Projekte, soll es Unternehmen, 

insbesondere stromintensiven Rechenzentrumsbetreibern, ermöglichen, Strom direkt von Erzeugern zu kaufen.30 

 
Aktuell ist der Peer-to-Peer-Stromhandel im Bereich der erneuerbaren Energien in Thailand nicht gestattet. Jedoch 

befasst sich die Energy Regulatory Commission (ERC) momentan mit dem Thema und potenzielle Investoren stehen 

in den Startlöchern.  

 

Thailand muss eine ausreichende Versorgung mit alternativer Energie und wettbewerbsfähigen Stromtarifen 

sicherstellen, um auch zukünftig Investoren und Betreiber von Rechenzentren anzulocken.  

 

 
28 NTV: Warum Deutschland ein begehrter Standort für Stromfresser ist, April 2024  
29 Provinzen Rayong, Chonburi, Chachoengsao 
30 Bangkok Post: New power purchase agreement regulations in pipeline, Juli 2024 
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4 Wettbewerbsumfeld und Markteintrittsstrategien 

 
4.1 Wettbewerbssituation  
 
Der thailändische Markt bietet generell ein hohes Potential für EE-Projekte. Deutsche Unternehmen bzw. Produkte 

sind bereits in zahlreiche Biogas-Projekte vor Ort eingebunden. Darunter finden sich u.a. die nachfolgenden 

Technologien: 

 

▪ Rührwerke (u.a. Langwellenrührwerke) 

▪ Pumpen (bspw. Exzenterschneckenpumpen) 

▪ Ventile 

▪ Ultraschalldesintegration für Biogasanlagen 

▪ (Mobile) Messgeräte zur Biogasprozessoptimierung 

▪ Feldtransmitter zur Durchflussmessung von Gasen 

▪ Membrantechnologie zur Aufbereitung von Biogas zu Biomethan 

▪ Flammensperren 

▪ Biogasfackeln 

 

 
4.2 Herausforderungen Markteintritt 
 
Allgemein 

 
Zentrale Markteintrittsbarrieren in Thailand sind Reglementierungen für ausländische Investitionen. Der 

Dienstleistungs- und Vertriebssektor unterliegt dem „Foreign Business Act (FBA)“. Dieser gestattet den Vertrieb von 

Dienstleistungen und Waren durch Ausländer ohne thailändische Beteiligung erst ab einem Investitionsvolumen von 

EUR 2,5 Mio. Bei Investitionsvorhaben unter EUR 2,5 Mio. muss eine Lizenz, die sogenannte „Foreign Business 

Licence (FBL)“, beantragt werden. Die zuständige Genehmigungsbehörde ist das „Department of Business 

Development (DBD)“. Der Generaldirektor des DBD entscheidet nach Rücksprache mit einem Gremium aus 

Vertretern verschiedener Ministerien und Wirtschaftsverbände über die Erteilung der Lizenz. Die Lizenz wird 

grundsätzlich erteilt, wenn die beantragte Geschäftstätigkeit einen Nutzen für die thailändische Wirtschaft bereithält 

und des Weiteren nicht zu einem Wettbewerb mit thailändischen Unternehmen führt. Beim Transfer von 

Hochtechnologie ist davon auszugehen, dass diese Kriterien erfüllt sind.  

 

Deutsche Produkte genießen einen exzellenten Ruf bezüglich Qualität, Zuverlässigkeit und Innovationsgrad. Die 

Bereitstellung einer funktionierenden Servicestruktur ist unabdingbar. Dies beinhaltet die Etablierung eines 

Wartungs- und Notfalldienstes für installierte Technologien sowie die schnelle Verfügbarkeit von 

Ersatzkomponenten. Die Etablierung eines effektiven und effizienten Service erfordert entweder die Kooperation mit 

einem thailändischen Dienstleister oder die Eröffnung einer eigenen Niederlassung in Thailand. Auch im 

Mentalitätsunterschied zwischen Deutschen und Thailändern besteht ein potenzielles Hindernis. 

 

Allgemein ist es in Thailand auch kein Einzelfall, wenn in vielen Bereichen der wirtschaftlichen Betätigung ein Mangel 

an Basisinformationen vorherrscht oder es dazu keinen Zugang gibt. Deshalb ist es nicht unüblich, wenn zu 

Zielgruppen (Kundengruppen) oder zu relevanten Marktinformationen in Thailand keine genauen und/oder 

aktualisierten Angaben, Statistiken oder Daten vorliegen. 
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Preissensitiver Markt 

 

Der Preis spielt weiterhin eine zentrale Rolle auf dem südostasiatischen bzw. thailändischen Markt. Dies kann eine 

Herausforderung für die deutschen Anbieter darstellen. Die Kapitalausgaben (CapEx) werden, bis auf einige 

Ausnahmen, i.d.R. auf einem recht niedrigen Niveau gehalten.Unternehmen müssen in diesem Umfeld innovative 

Produkte mit überlegener Qualität und Funktionalität anbieten, um den Markt bzw. die Nachfrage von einem 

preissensitiven zu einem technologieorientierten Umfeld zu wandeln. Von Investitionen in Projekte im Bereich EE 

und Energieeffizienz werden grundsätzlich sehr ehrgeizige Amortisationszeiten erwartet (1-3 Jahre). Der Wettbewerb 

ist sehr intensiv. 

 

Biogasanlagen 

 

Die Anpassung an die Inputstoffe/Substrate ist bei der Planung einer Biogasanlage in Thailand besonders zu 

berücksichtigen. Einfache, standardisierte Anlagenkonzepte lassen sich i.d.R. nicht von Europa nach Thailand 

übertragen. Flexible, preiseffiziente (CapEx) und individuelle Lösungen sind im Markt gefragt. Zudem müssen lokale 

Vorschriften sorgfältig berücksichtigt werden. Ausgewählte Produkte und Technologien können nur von 

europäischen oder deutschen Lieferanten geliefert werden und müssen importiert werden (siehe auch Punkt 4.1).  

 

Eine Vielzahl von Anlagen in Thailand weisen Leistungsdefizite (efficiency gaps) auf bzw. schöpfen das 

Leistungspotenzial nicht in Gänze aus. Die Gründe hierfür sind u.a.:  

 

▪ Defizite im Design / in der Planung der Biogasanlagen 

▪ Betrieb der Anlage nicht fachmännisch 

▪ Unzureichende oder falsche Wartung 

▪ Mangel an (technischem) Wissen bei den Betreibern und/oder Eigentümern 

▪ Fehlen qualifizierter Fachkräfte 

 
Um den Herausforderungen im Markt entgegenzutreten, wurden in der Vergangenheit u.a. Trainings und 

Workshops31 für Projektentwickler, Techniker und Ingenieure im Bereich Biogas von der GIZ in Kooperation mit der 

AHK Thailand und dem Fachverband BIOGAS e.V. durchgeführt, bspw. zum Thema Sicherheit auf Biogasanlagen 

oder Monitoring im Jahr 2014 in Bangkok. 

 
4.3 Vertriebsstrukturen 
 

In Thailand ist es ratsam, die höchsten Hierarchieebenen in den jeweiligen Unternehmen direkt zu kontaktieren. 

Thailändische Unternehmen und Entscheidungsstrukturen sind in der Regel strikt hierarchisch aufgebaut. Kontakte 

sollten daher möglichst mit dem jeweiligen Geschäftsführer angebahnt und realisiert werden, da nur auf dieser 

Ebene eine Entscheidungsmacht vorliegt. Dieses Vorgehen gestaltet sich in der Praxis aber als relativ schwierig, 

weswegen viele Unternehmen hier gerne auf die AHK Thailand im Zielmarkt zugehen. Deutsche Unternehmen 

können bei ihrem Markteintritt aus den langjährigen bilateralen Beziehungen profitieren. Thailand besitzt bereits 

eine beachtliche Präsenz deutscher Betriebe mit langer Erfahrung – die des Unternehmens B.Grimm reicht sogar 

bis ins Jahr 1878 zurück. Zumeist handelt es sich um Handelsvertretungen mit breiter Produktpalette. 

 

Exklusivrechte sind wünschenswert, die Realität vor Ort zeigt aber, dass die lokalen Handelsvertreter zumeist für 

mehrere Firmen/Marken tätig sind. Daher sollte im Vorfeld sichergestellt sein, dass der Handelsagent seine Tätigkeit 

einerseits mit Nachdruck für den Auftraggeber ausübt und andererseits keine Konkurrenzprodukte vertreibt. Überdies 

sind steuerliche Aspekte zu berücksichtigen: Da die Einschaltung eines Handelsagenten unter Umständen als 

Ausübung geschäftlicher Tätigkeit angesehen werden kann, wäre die Gesellschaft mit ihrem in Thailand erzielten 

Einkommen körperschaftsteuerpflichtig. Ebenso wichtig ist die Fähigkeit des Networking. Gute Verbindungen zu 

maßgeblichen Privatunternehmen und Beziehungen zu den öffentlichen Beschaffungsstellen bilden die Grundlage 

 
31 Project Development Programme (PDP) South-East Asia: 1st German Biogas Training Days (Juni 2014)  
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für einen dauerhaften Absatzerfolg. Bei größeren öffentlichen Ausschreibungen ist die Benennung eines lokalen 

Agenten sogar Voraussetzung für eine Teilnahme am Auswahlverfahren. Größere Vertreter- bzw. Importfirmen 

verfügen über Regionalbüros in den Industriezentren und auch in ausgewählten Provinzen. 

 

Handelsvertreter besitzen in der Regel die thailändische Nationalität. Vielfach und zunehmend werden auch die 

Führungsetagen ausländischer Unternehmen vorzugsweise mit lokalen Kräften besetzt. Geschäftssprache ist in der 

Regel Englisch. Der für Südostasien vergleichsweise ausgeprägte Mangel an guten englischen Sprachkenntnissen 

stellt eine Herausforderung dar. Auch werden offizielle oder unternehmerische Websites zumeist nur auf Thai 

angeboten. Im Privat- wie im Berufsleben wird fast ausschließlich Thai gesprochen. 

 

Es ist für den thailändischen Entscheider von großer Bedeutung, den Nutzen und Mehrwert der Verkaufsabsichten 

sowie der Unternehmung als Ganzes klar und leicht verständlich deuten zu können. Spezifische Informationen zu 

den technischen Details sollten daher bei einer ersten Kontaktaufnahme eher im Hintergrund stehen. 

Geschäftsanbahnungen in Thailand benötigen Zeit. Es ist daher sehr unüblich, beim ersten Geschäftstermin bereits 

über einen Kaufvertrag zu verhandeln. Deswegen ist es nicht ratsam, forsch, sondern vielmehr geduldig in 

Gespräche zu gehen. 

 

In Thailand ist der respektvolle Umgang mit dem Gesprächspartner eine zentrale Voraussetzung, um eine 

vertrauensvolle und letztendlich gewinnbringende Beziehung aufzubauen. Hierzu ist es unabdingbar, dem 

thailändischen Geschäftspartner „auf Augenhöhe“ zu begegnen und zu zeigen, dass man ihn als wirklichen Partner 

ernst nimmt. Unbedingt vermieden werden sollte jede Art von Arroganz (Belehrungen), die das Gefühl eines 

hierarchischen Unterschiedes zwischen Deutschen und Thailändern vermittelt. 

 

Auch ist es in Thailand gern gesehen, wenn ein Termin zur Produktvorführung eingerichtet werden kann, um sich 

nicht nur auf dem Papier ein Bild machen zu können. Ein schlüssiger Businessplan, welcher dem thailändischen 

Partner den finanziellen Produktnutzen darstellen kann, ist ein weiterer Schritt zum Erfolg.  

 

Beim Vertrieb von Technologien und Dienstleistungen durch eine Niederlassung in Thailand muss zwischen zwei 

Grundvoraussetzungen unterschieden werden: Die rechtlichen Rahmenbedingungen („Foreign Business Act“) 

lassen erst ab einem Unternehmenskapital von mehr als EUR 2,5 Mio. eine ausländische Unternehmensbeteiligung 

von mehr als 49 % zu. Beträgt das Unternehmenskapital bis zu EUR 2,5 Mio., muss eine Kooperation mit 

thailändischen Gesellschaftern eingegangen werden. Diese müssen mindestens 51 % der Unternehmensanteile 

halten. Da der Markt vor Ort wenig transparent ist, ist es zu empfehlen, einen lokalen Partner zu haben. Ein erster 

Anlaufpunkt in Thailand kann auch eine der (regionalen) Messen sein (siehe auch unter „Sonstiges“). 

 

4.4  Handlungsempfehlungen 
 
Produkte „Made in Germany“ und deutsche Technologien genießen in Thailand ein hohes Ansehen. Sie gelten als 

hochwertig und nachhaltig. Dennoch sind beim Vertrieb deutscher Produkte in Thailand einige wichtige Punkte zu 

beachten. Deutsche Produkte sind ihrer Konkurrenz aus den asiatischen Ländern zwar qualitativ überlegen, müssen 

sich diesen aber preislich geschlagen geben.  

 

Deutschland ist Europas größter Biomethan- und Biogasproduzent und wird daher auch in Thailand auf diesen 

Gebieten als führender Technologielieferant angesehen.  

 

Für deutsche Unternehmen reicht es nicht, nur auf bessere Leistungswerte zu verweisen. Um einen erfolgreichen 

Geschäftsabschluss erzielen zu können, ist es sehr wichtig, die Nachhaltigkeit einer Investition in ein deutsches 

Produkt hervorzuheben. Es gilt, den Geschäftspartner davon zu überzeugen, dass die höheren Anschaffungskosten 

durch geringere Wartungs- und Reparaturkosten und durch Langlebigkeit und Effizienz wettgemacht werden 

(Stichwort: „Total Cost of Ownership“). Das Produkt muss als Zukunftsinvestition verkauft werden. Unter anderem 
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kann hierbei das Gewähren von Garantien Vertrauen erwecken. Dieser Garantieleistung kann eine Schlüsselrolle im 

Bereich Einkauf und Marketing zufallen.  

Deutsche Anbieter können mit modernen Produkten und Technologien punkten und deshalb die auf diesem Gebiet 

tätigen thailändischen Firmen/Kunden mit entsprechendem Know-how und Produkten versorgen. Auch sind 

deutsche Firmen international führend, wenn es sich um Napiergras und ähnliche Rohstoffe (Energiepflanzen) zur 

Biogaserzeugung handelt. 

 

Des Weiteren sollten die folgenden praktischen Ratschläge und Maßnahmen befolgt werden: 

 

▪ Auf Erfolgsgeschichte des Produktes/Projektes (Stichwort: Referenzen) verweisen. 

▪ Umfassenden und verlässlichen Kundenservice in Thailand einrichten. Dies kann entweder durch 

Kooperationen mit thailändischen Dienstleistern erfolgen oder durch die Einrichtung einer eigenen 

Niederlassung in Thailand. Ein existierender After-Sales-Service kann ein sehr wichtiges Verkaufsargument 

in Thailand darstellen. 

▪ Trainingsprogramme für Personal des Kunden bereitstellen, um eine Wartung durch eigens geschulte 

Techniker zu ermöglichen. 

▪ Eingehen von strategischen Partnerschaften mit thailändischen Dienstleistern der Energiebranche. Durch 

den Verweis auf die Kooperation mit einem bekannten Akteur wird Vertrauen geschaffen und außerdem 

kann von Kontakten und Vermittlungen des Partners profitiert werden. 

▪ Besuch von Messen, Ausrichtung von Seminaren, Workshops usw. Messeteilnahmen sind ein guter Ansatz 

für eine Kontaktanbahnung in Thailand. Wenn möglich, sollten Kontakte zu thailändischen Partnern genutzt 

werden, um potenzielle Kunden gezielt zu Messen einzuladen. 
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5 Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen  

Seit 2015 verfolgt Thailand die Verwirklichung der „Sustainable Development Goals (SDGs)“. Deutschland und 

Thailand arbeiten seit fast 60 Jahren gemeinsam für eine nachhaltige Entwicklung. Der Schwerpunkt der deutsch-

thailändischen Zusammenarbeit liegt im Bereich Umwelt und Klima. Beim Thema Klimawandel unterstützt die 

Internationale Klimaschutz-Initiative (IKI) der Bundesregierung Thailand seit 2008 und förderte seither Projekte mit 

einem Gesamtvolumen von mehr als THB 2 Milliarden. 

 

Thailand hat das Klimaschutzabkommen von Paris im September 2016 unterzeichnet und ratifiziert und sich in 

diesem Zusammenhang ambitionierte Treibhausgasminderungs- und Anpassungsziele gesteckt. Die Emission von 

Treibhausgasen in Thailand hat sich in den letzten 30 Jahren mehr als verdoppelt. Thailand soll im Jahr 2050 CO2-

neutral sein. Im Jahr 2065 soll Thailand dann klimaneutral sein. 

 

In seinem zweiten NDC32 (NDC 2.0) erhöhte Thailand im November 2022 sein Ziel zur Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen (THG) bis zum Jahr 2030 im Vergleich zum Business-as-usual-Szenario von 20 % auf 30 

%.33 Im November 2024 auf der COP29 in Baku, verkündete Thailand (durch den Minister of Natural Resources and 

Environment, Herrn Chelermchai Sri-on) seine Ambitionen hinsichtlich der absoluten Emissionsreduzierung im 

Rahmen des neuen NDC 3.0 weiter steigern zu wollen. Ein umfassender grüner Investitionsplan soll die Umsetzung 

von NDC 3.0 im Königreich unterstützen. 

 

Die nationale Energiepolitik Thailands wird zentral von dem National Energy Policy Committee (NEPC), Energy 

Policy and Planning Office (EPPO) und der Office of Energy Regulatory Commission (OERC) bestimmt. Die 

Energiewirtschaft in Thailand ist streng reguliert und der Thailand National Energy Plan (NEP) und darunter der 

Power Development Plan (PDP) gibt den Rahmen vor. Der PDP ist die langfristige Blaupause für die Stromerzeugung 

in Thailand. Aktuell wird weiterhin an dem neuen PDP 202434 gearbeitet. 

 

In Thailand wird die Versorgungsinfrastruktur zentral geregelt. Der Strom gelangt über konventionelle Einweg-

Übertragungs- und Verteilnetze zu den Verbrauchern. Investitionen in Stromnetze (Umstellung von Einweg- auf 

Zweiwegenetze) sollen verstärkt werden, um der erhöhten Einbeziehung erneuerbarer Energieträger Rechnung zu 

tragen. Die Staatsbetriebe EGAT, MEA und PEA treiben im Rahmen des „Thailand Smart Grid Master Plan“ 

verschiedene Projekte im Königreich voran. 

 

5.1 Überblick Energiemarkt 
 

Besitzer der Verteilnetze sind die Metropolitan Electricity Authority (MEA) und die Provincial Electricity Authority 

(PEA). Der Besitz der Übertragungsnetze (Transmission) liegt exklusiv in der Hand von EGAT (operates and owns 

the national transmission network).  

 

EGAT ist ein staatliches Unternehmen unter dem Energieministerium und unter der Aufsicht der ERC (Energy 

Regulatory Commission). 

 

 

 

 

 

 

 

 
32 Nationally Determined Contributions (NDC) 
33 UNDP: Climate Promise_Thailand 
34 Thailand Power Development Plan, 2024-2037 (PDP 2024) 
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5.2 Strommarkt 
 

Übertragungsnetz 

 

Die Gesamtlänge des EGAT-Stromnetzes (transmission system) in Thailand beträgt rund 40.180 km (Stand: Oktober 

2024).  Hierbei sind vor allem Netze mit Netzspannung 230 kV (Gesamtlänge: 15.542 km) und 115 kV (Gesamtlänge: 

15.293 km) vorherrschend.35   

 

Stromverbrauch 

 

Der Stromverbrauch (electricity consumption) lag im Jahr 2023 bei insgesamt 203.923 GWh, ein Anstieg im Vergleich 

zu 2022 (197.257 GWh). 

 

Die Wachstumsraten des Stromverbrauchs je Sektor im Königreich Thailand finden sich aufbereitet in Tabelle 1.36  

 

Tab. 1: Stromverbrauch je Sektor, Wachstumsraten (in %) 

Art 2023 Q1 2024 Q2 2024 Q3 2024 

Private Haushalte 7,4 20,7 8,1 1,4 

Kleinst- und 

Kleinunternehmen 

5,5 12,9 5,0 1,4 

Mittelgroße Unternehmen 4,5 9,8 4,7 3,5 

Großunternehmen -1,4 5,1 4,0 2,8 

Andere 9,7 12,3 6,3 -2,1 

Gesamt 3,4 11,2 5,7 2,1 

Quelle: NESDC, 2024 

 

Der Strompreis liegt (gedeckelt) bis Ende 2024 bei THB 4,18 pro kWh (ca. EUR 0,11 pro kWh). Dieser Satz gilt 

sowohl für Haushalte als auch für die Industrie. Im 1. Quartal 2025 soll dieser auf THB 4,15 pro kWh fallen.37 

 

Stromerzeugung 

 

Thailands Stromerzeugung basiert zum Großteil auf Gas und Kohle/Lignit. Der Import von LNG wurde im Jahr 2011 

aufgenommen. Thailand plant aktuell jedoch, die heimische Gasproduktion im Golf von Thailand (u.a. Arthit Gasfeld) 

zu steigern und Gaskäufe aus Nachbarländern wieder aufzunehmen, um seine Abhängigkeit von Flüssigerdgas 

(LNG) zu verringern. Dies soll zu fallenden Importvolumina und zu geringeren Fluktuationen beim Strompreis führen.  

 

Tab. 2: Strommix nach Erzeugungsart (anteilig, in %), Jan-September 2024 

Kohle/Lignit Erdgas Importe38 EE Hydro Erdöl 

13 59 15 10 3 1 

Quelle: EPPO, 2024 

 

5.3 Zertifizierungen, Standards, Netzzugang, etc. 
 

Der Netzzugang wird durch die Energy Regulatory Commission (ERC) reguliert. Jede EE-Anlage muss durch einen 

entsprechenden Genehmigungsprozess zugelassen werden. Der Anschluss an das Netz wird durch ein mehrstufiges 

Verfahren geregelt. Insbesondere für die SPP und VSPP wurden Richtlinien und Antragsformalien festgeschrieben, 

mit denen geregelt ist, wie die Verteilungsnetzbetreiber PEA und MEA die Erzeuger an das Stromnetz anschließen. 

 
35 EGAT: Transmission System, October 2024  
36 NESDC: Gross Domestic Product Q3 2024 
37 Bangkok Post: Thai electricity prices in line for reduction this year following power tariff cut, Januar 2025 
38 Elektrizität (Wasserkraft) aus Laos & Kohleimporte aus hauptsächlich Australien und Indonesien 
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Generell erfordert die Einspeisung von EE-Strom in das öffentliche Netz den Abschluss eines Strom-

abnahmevertrags (PPA) mit MEA, PEA oder EGAT (vorbehaltlich der zugeteilten Quoten usw.). D.h., wenn 

Energieunternehmen Strom aus erneuerbaren Ressourcen verkaufen möchten, müssen diese an EGAT und die 

staatlichen Verteilnetzbetreiber verkaufen, die den Strom dann über ihre Netze an die Endverbraucher (Unternehmen 

und Haushalte) weiterleiten. 

 

5.4 Kohlenstoffsteuer 
 

Die thailändische Regierung hat angekündigt, dass sie im Rahmen ihrer Bemühungen, den Klimawandel zu 

bekämpfen und nachhaltige Praktiken zu fördern, bis 2025 eine Kohlenstoffsteuer einführen will. Die Einführung 

werde auf globalen Best Practices und internationalen Standards für die Kohlenstoffsteuer basieren. 

 

Das Finanzministerium plante dem Kabinett bereits Mitte Dezember 2024 eine Kohlenstoffsteuer zur Genehmigung 

vorzulegen. Das Kabinett stimmte am 21. Januar 2025 der Erhebung einer CO2-Steuer von THB 200 pro Tonne 

Kohlenstoffemissionen als Teil der Bemühungen des Landes zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen zu. 
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6 SWOT-Analyse  

 

Thailand ist unter den zehn Staaten des Verbands Südostasiatischer Nationen ASEAN nach Indonesien die 

zweitgrößte Volkswirtschaft nach Wirtschaftsleistung. Das Königreich setzt weiterhin auf erneuerbare Energien, die 

Taktzahl beim Zubau soll erhöht werden. Nachfolgend wurden im Rahmen einer SWOT-Analyse Informationen 

recherchiert und aufbereitet, die das Marktumfeld im Zielland Thailand kompakt beschreiben. 

 

Tab. 3: SWOT-Analyse Thailand  
Stärken (Strengths)  Schwächen (Weaknesses) 

Der Markt bietet hohes Potenzial für erneuerbare Energien  Fachkräftemangel, Schwächen in der Ausbildung, zu wenig F&E 

Deutsche Unternehmen bzw. Technologien bereits in zahlreiche 

Biogas-Projekte vor Ort eingebunden 

 Administrative / bürokratische Hürden bei Energie-Projekten / Mangel an 

Transparenz 

Regionaler Wirtschaftshub in Festland-Südostasien /  

Sprungbrett in die ASEAN-Region 

 Preissensitiver Markt (Fokus auf niedrigen CAPEX) 

„Made in Germany“ genießt hohes Ansehen  Märkte sind überreguliert, Staatsunternehmen unwirtschaftlich 

Chancen (Opportunities)  Risiken (Threats) 

Rund 10 % EE-Anteil aktuell, mit Ausbauziel ca. 50 % bis 203739  Unvorhersehbare Änderungen auf politischer Ebene  

Wachsendes Interesse an Nachhaltigkeit und Klimaschutz  Intensiver Wettbewerb mit Fokus auf Preis, insbesondere im 

(standardisierten) Massengeschäft 

Hoher Bedarf an Technologielösungen und Importbedarf bei 

Hightech-Produkten / innovativen Technologien 

 Deutsches Qualitätsversprechen und hohe Anschaffungskosten nicht immer 

im Einklang mit den thailändischen Vorstellungen bei Gewinnerwartungen 

(payback period, ROI) 

Verstärkter Trend hin zu qualitativ hochwertigen und effizienteren 

Technologielösungen bei ausgewählten Energie- und 

Dekarbonisierungs-Projekten 

 Kurzfristige Richtungsänderungen in der Energiepolitik (insbesondere bei EE-

Förderprogrammen bzw. Ausschreibungen) 

Quelle: AHK Thailand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
39 Laut Draft Thailand Power Development Plan, 2024-2037 (PDP 2024) 
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Profile der Marktakteure 
 

Branche/ Sektor 

Firmenname: Department of Alternative 

Energy Development and Efficiency (DEDE) 

Adresse: 17 Rama 1 Road, Pathumwan, 

Bangkok 10330 

Tel. +66 (0) 2223-0021-9 (ext. 1656) 

E-Mail: contact@dede.go.th 

Web: www.dede.go.th 

Abteilung des Ministry of Energy mit Fokus auf erneuerbare 

Energieträger 

Firmenname: Papop Co., Ltd. 

Adresse: 43 Soi Prasert-Manukitch 5, 

Jorakebua, Latphrao, Bangkok 10230 

Tel. +66 (0) 25705580 

E-Mail: info@papop.com 

Web: https://papop.com 

Mit mehr als 100 abgeschlossenen Projekten und zahlreichen 

renommierten Auszeichnungen im In- und Ausland, gilt Papop 

seit Gründung im Jahr 1991 als einer der führenden 

Biogastechnologieanbieter in Thailand und Südostasien. 

Firmenname: Retech Energy Co., Ltd. 

Adresse: 2/22 Iyara Tower, 7th floor Chan 

Rd. Soi 2 Thungwatdorn, Sathorn, Bangkok 

10120 

Tel. +66 (0) 2-6788921-2 

E-Mail: contact@retech-energy.com 

Web: www.retech-energy.com 

Gegründet im Jahr 2004, konzentriert sich das Unternehmen auf 

die Projektentwicklung und Lieferung von Biogastechnologie und 

Ausrüstung für die Energie- und Umweltindustrie. 

Firmenname: P & S Design Co., Ltd. 

Adresse: 3/3 Moo 13, S. Bangna-Trad 64 

T. Bangkeaw, A. Bangplee, Samutprakarn 

10540 

Tel. +66 (0) 2-312-0165 

E-Mail: info@psbiogas.com 

Web: https://psbiogas.com 

Ingenieurberatungsunternehmen für erneuerbare Energien, 

insbesondere Biogasanlagen (Abwasserbehandlung) 

Firmenname: Energy Research and 

Development Institute – Nakornping, 

Chiang Mai University 

Adresse: 155 M.2 Mea Hea Sub-district, 

Mueang District, Chiang Mai 50100 

Tel. +66 (0) 53-942007-9 

E-Mail: saraban_erdi@cmu.ac.th 

Web: https://erdi.cmu.ac.th 

Das Institut ist ein Zentrum für Biogas und alle Arten von Energie. 

Zu den Hauptzielen des Instituts gehören Energieforschung, 

Wissensentwicklung, Anwendung von Wissen im 

Zusammenhang mit Energie- und Umweltkrisen sowie 

Biogasentwicklung und -nutzung. 

Firmenname: Thachang Green Energy 

Public Company Limited 

Adresse: 159, Moo 3, Tambon Tha Chang, 

Amphoe Tha Chang, 

Surat Thani Province 84150 

Tel. +66 (0) 77-277-790 

E-Mail: corporate@tge.co.th 

Web: www.tge.co.th 

Management von 2 Biogasanlagen in der Provinz Surat Thani 

(TBG1 & TBG2) mit insgesamt 7 MW Kapazität   

Firmenname: Thai Eastern Bio Power Co., 

Ltd. (TEBP) 

Adresse: 171 Khao Sok, Nong Yai District, 

Chon Buri 20190 

Thai Eastern Bio Power Co., Ltd. (TEBP) wurde im Jahr 2010 

gegründet. Aktiv in den Bereichen Organische Abfallwirtschaft, 

Biogas, und Strom. Tochterfirma der Thai Eastern Group 

Holdings Public Company Limited. 
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Tel. +66 (0) 38-168555 ext. 634 

E-Mail: admin@thaieasterngroup.com 

Web: www.thaieasternbiopower.co.th 

Firmenname: Altervim Co., Ltd. 

Adresse: 111 True Digital Park, 10th FL, 

Unit 1004, Sukhumvit Rd., Bangchak, 

Phrakanong, Bangkok 10260 

Tel. +66 (0) 2-666-3563 

E-Mail: center@altervim.com 

Web: https://altervim.com/ 

Energielösungsplattform, die eine neue Ära der dekarbonisierten 

Gesellschaft für die nächsten Generationen mitgestaltet 

Firmenname: Green Energy Network Co., 

Ltd. 

Adresse: 64/9 Soi Ladprao 23 

Ratchadaphisek Rd., Chan Kasem, 

Chatuchak, Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2 129 3959 

E-Mail: contact@greenenergynet.net 

Web: www.greenenergynet.net 

Bietet Beratungsleistungen, technisches Design, EPC-, BOT- 

und BOOT-Dienstleistungen in den Bereichen Bioenergie 

(Biomasse- und Biogasanlagen) und Abwasserbehandlung an. 

Firmenname: Clean Energy Systems Co., 

Ltd. 

Adresse: 599/53 Moo 5, Samrong Nuea, 

Muang Samutprakarn, Samutprakarn 10270 

Tel. +66 (0) 2 349-4040 

E-Mail: ces@cleanenergy.co.th 

Web: www.cleanenergy.co.th 

Vertreibt Produkte wie Luft-, Gas- und Flüssigkeitsfiltration, 

Einlass- und Außenvernebelungssysteme, Membrantrennung, 

thermische und akustische Produkte, Trockenlufteinspritz-

technologie, Reinigungsflüssigkeit für Gasturbinenkompressoren 

Firmenname: UAC GLOBAL Public Co., 

Ltd. 

Adresse: 1 TP&T Tower, 19th Fl., 

Vibhavadi Rangsit Road, Chatuchak, 

Bangkok 10900 

Tel. +66 (0) 2-936-1701-6 

E-Mail: info@uac.co.th 

Web: www.uac.co.th 

UAC ist ein an der lokalen SET-Börse notiertes Unternehmen, 

das sich um die Optimierung der Kreislaufwirtschaft, ökologische 

Widerstandsfähigkeit und soziale Verantwortung bemüht. Aktiv 

im Bereich für alternative und erneuerbare Energien in ganz 

Thailand. Betreibt mehrere Kraftwerke zur Stromerzeugung mit 

einer Gesamtkapazität von 10 MW. 

Firmenname: MSM Energy Solutions Co., 

Ltd. 

Adresse: 23 Romklao Road, 

Klongsampravaj Lardkrabang, Bangkok 

10520 

Tel. +66 (0) 2915-0811-2 

E-Mail: mtu@msmenergy.th.com 

Web: www.msmenergy.th.com 

Komplettdienstleister für dezentrale Blockheizkraftwerke (KWK-

Anlagen), die mit Biogas oder Erdgas betrieben werden. Mehr als 

100 MW Leistung installiert, hauptsächlich angetrieben durch 

Biogas aus Abwasser. 

Firmenname: Mitr Phol Biofuel Co., Ltd. 

Adresse: 2 Ploenchit Center Building, 3rd 

Floor, Sukhumvit Road, Klongtoey, 

Bangkok 10110 

Tel. +66 (0) 27941000 

E-Mail: customervoice@mitrphol.com 

Web: www.mitrphol.com 

Landwirtschaftlich betriebene Biogasanlagen (Abwasser)  

Firmenname: CPF (Thailand) Public Co., 

Ltd. 

CP-Foods fördert eine umweltfreundliche und nachhaltige 

Lebensmittelproduktion. Das Unternehmen behandelt Tierdung 

(Schwein und Huhn) und Abwasser aus der landwirtschaftlichen 
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Adresse: 1 CP Tower 2 (Fortune Town 

Bldg.), 11th Fl., Ratchadapisek Road, 

Dindaeng, Bangkok 10400 

Tel. +66 (0) 2641-0400 

E-Mail: csoffice@cpf.co.th 

Web: www.cpfworldwide.com 

Verarbeitung und Lebensmittelproduktion mit einem 

Biogassystem und wandelt es in Strom um, der im eigenen 

Betrieb genutzt wird, um so die Treibhausgasemissionen zu 

reduzieren. 

 

 

Firmenname: BBGI Public Company 

Limited 

Adresse: 2098 M Tower Building, 5th Floor, 

Sukhumvit Road, Phra Khanong Tai, Phra 

Khanong, Bangkok 10260 

Tel. +66 (0) 2335-8899 

E-Mail: bbgi-hr@bbgigroup.com 

Web: www.bbgigroup.com 

BBGI ist ein führender Akteur in der Biokraftstoff-Energiebranche 

und Produzent hochwertiger biobasierter Produkte (HVP) 

Firmenname: Thai Dai-Ichi Intertrade Co., 

Ltd. 

Adresse: 3 Moo 13, S. Bangna-Trad 64 

Bangna – Trad km. 6.5 T. Bangkeaw, A. 

Bangplee, Samutprakarn 10540 

Tel. +66 (0) 23120329 

E-Mail: sales@tdibiogas.com 

Web: https://tdibiogas.com 

Experte für Biogasanlagen, gegründet im Jahr 1994. Vertreibt 

u.a. Messgeräte für die Gaslecksuche, Stützluft-Ventilatoren, 

Flammensperren, etc. 

Firmenname: Osaka Gas (Thailand) Co., 

Ltd. 

Adresse: 55 Wave Place Building 10th 

Floor, Wireless Road,Lumpini, Pathumwan, 

Bangkok 10330 

Tel. +66 (0) 2-2557550 

E-Mail: info@ogt.co.th 

Web: www.ogt.co.th 

OSAKA GAS (THAILAND) nutzt CNG, LNG und CBG als seine 

wichtigsten Geschäftsinstrumente, um in Thailand stabile, 

kostengünstige und umweltfreundliche Energie bereitzustellen. 

Firmenname: Khon Kaen University (KKU) 

Adresse: 123 Village No. 16 Thanon 

Mittraphap, Nai Mueang, Mueang Khon 

Kaen District, Khon Kaen 40002 

Tel. +66 (0) 43009700 

E-Mail: info@kku.ac.th 

Web: https://www.kku.ac.th/ 

Die Khon Kaen University (KKU) wurde 1964 als wichtige 

Universität im Nordosten Thailands gegründet und hat sich 

seitdem zum Ziel gesetzt, eine der Spitzenuniversitäten 

Thailands zu werden. 

Firmenname: RE Power Service Co., Ltd. 

Adresse: 3, Promphan 3 Building, Unit 706 

Floor 7, Soi Ladprao 3, Chom Phon 

Chatuchak, Bangkok. 10900 

Tel. +66 (0) 2 024 6677 

E-Mail: gustaf@repower.co.th 

Web: www.repower.co.th 

Die RE Power Group hat im Jahr 2018 ein Projekt zur Gewinnung 

von Biogas aus einem Hybrid Covered Lagoon Reactor (HCLR) 

aufgesetzt, das es aufbereitet (Technologie: Pressure Swing 

Absorption) und als komprimiertes Biogas (CBG) an den 

Transportsektor verkauft und so komprimiertes Erdgas (CNG) auf 

Basis fossiler Brennstoffe ersetzt. 
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Sonstiges 
 

Messen in Thailand 

 

Future Energy Asia 

07. – 09. Mai 2025 

Queen Sirikit National Convention Center (QSNCC)  

Bangkok, Thailand 

www.futureenergyasia.com   

RENEWABLE ENERGY ASIA - REA (ASEAN Sustainable Energy Week) 

02.– 04. Juli 2025 

Queen Sirikit National Convention Center (QSNCC)  

Bangkok, Thailand 

www.asew-expo.com   

Enlit Asia 

09. – 11. September 2025 

Bangkok International Trade & Exhibition Centre (BITEC) 

Bangkok, Thailand 

www.enlit-asia.com 

SETA CONNEXT 

22. – 24. Oktober 2025 

Bangkok International Trade & Exhibition Centre (BITEC) 

Bangkok, Thailand 

https://setaconnext.com/ 
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